IBM Data Explorer 3.1: Neue Features by Heck, Oliver
IBM Data Explorer 3.1: 
Neue Features
Oliver Heck 
Der IBM Data Explorer ist ein Anwendungs- und Entwicklungs-Toolkit, das dem Benutzer
fortgeschrittene Visualisierungs- und Analysemethoden für die Untersuchung von Daten
aus Modellen, Simulationen und Experimenten zur Verfügung stellt. Die neuen Features
der Version 3.1 erleichtern und erweitern die Möglichkeiten bei der Erstellung von
Visualisierungsnetzen und der Auswertung von Daten durch den Anwender. Die bisherige
Version ist Bestandteil eines Campus-Lizenzvertrages mit IBM und daher an den Instituten
relativ weit verbreitet. Die neue Version ist allerdings leider nicht mehr in diesem Basiskorb
enthalten; somit müssen Lizenzen extra erworben werden. Dieser Artikel soll eine
Entscheidungshilfe für die Anschaffung der neuen Version sein. 
Der neuen Version wurden einige neue Features und Erweiterungen hinzugefügt, wie z.B.
ein erweitertes Modulset bzw. eine erweiterte Script Language, verbesserte Performance
und Speicherverwaltung, Unterstützung für während der Laufzeit zuladbare Module,
erweiterte 
Möglichkeiten des GUI Builders (Graphical User Interface) sowie Module für die Erweiterung
des Datenflußes, die Looping beinhalten und die Bildgenerierung verbessern. Für den Einsatz
auf Mehrprozessor-Maschinen gibt es jetzt eine Version 3.1 SMP. 
Das User Interface wurde mit neuen Interactor-Typen und Styles erweitert. Weiterhin
unterstützt das User Interface nun die Möglichkeit von Standard Motif-ähnlichen Dialogen mit
vom Anwender plazierten Elementen, wie Interactors, Labels, usw. Einige verbesserte nützliche
Features für die Entwicklung von Programmen beinhalten drag and drop-Möglichkeiten,
automatische Erstellung von Macros, sowie den Ausdruck der graphischen Oberfläche. 
DXLink und DXCall Module Libraries sind die haupsächlichen Erweiterungen, die dem
Programmentwickler eine einfache Möglichkeit bieten, den Data Explorer in die eigene
Anwendung zu integrieren. 
Neue Module in DX 3.1
·Compute2: Erweiterung des Compute-Moduls. Der mathematische Ausdruck ist hierbei
ein Input in das Modul, der beispielsweise aus einem anderen Modul übergeben wird, z.B.
aus einem Selector Interactor. Alle Funktionen des Compute-Moduls stehen auch dem
Compute2-Modul zur Verfügung ·DFT: Dieses Modul führt eine diskrete Fourier Transformation auf regulären 2D- und
3D-Daten aus ·FFT: Dieses Modul führt eine Fast Fourier Transformation auf regulären 2D- und
3D-Daten aus ·Get & Set: Zwei Module, die zusammenarbeiten. Sie erlauben es, Objekte in den Cache
zu schreiben und wieder zurückzuholen ·Sort: Sortiert ein Feld oder eine Liste. 
Neue Features in bereits existierenden Modulen
Die nachfolgende Module existieren bereits in der vorhergehenden Version und sind
überarbeitet sowie verbessert worden. Wegen detailierterer Informationen wenden Sie sich bitte
an die Abteilung Visualisierung am RUS (Kommunikationsdaten am Artikelende). 
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Program Control Functions
Neu hinzu gekommen sind die Module Execute, Manage Color Map Editor, Manage Control
Panel, Manage Image Window und Manage Sequenzer, die das Ö ffnen von Control Panels, dem
Color Map Editor sowie die Art der Programmausführung (execute once, on change, ...) vom
Programm aus steuern. 
Executive Changes
Das Datenmodell bietet jetzt auch die Erzeugung von Polylinien an, das Abspeichern einzelner
Liniensegmente in einem einzelnen Objekt also, das mit Daten verknüpft werden kann. 
Weiterhin werden nun Byte Colors durch den Renderer und das Read Image Modul
unterstützt. Hierbei werden anstelle von drei Floating Point-Zahlen drei Bytes für die
Darstellung einer Farbe verwendet. 
Looping erlaubt es jetzt Schleifen in einem Programm einzuführen. ForEachN und
ForEachMember iterieren über eine Liste von Integers bzw. Members. Done liefert das
Abbruchkriterium für die Iteration. 
Dynamisch ladbare Module
Vom Anwender geschriebene, zur Laufzeit ladbare Module können während des
Programmstarts oder zu jeder beliebigen Zeit danach gestartet werden. Sie erfordern, im
Gegensatz zu den sogenannten Inboard-Modulen, keine separate Kopie des Executables dxexec.
Deshalb haben diese Module den Vorteil der Portabilität ohne den Nachteil des
Datentransfer-Overheads, der sonst mit Outboard-Modulen verbunden ist. 
Oneshots
Oneshots sind in der Scripting Language das Analogon zum Reset-Modul der graphischen
Oberfläche. Der Oneshot liefert einen Wert für die erste Ausführung und einen anderen
danach. 
Neue User Interface Features
Zur Steuerung des Programmablaufs sind ein Reset, ein Toggle, sowie ein Selector List
Interactor hinzugekommen. Mit den beiden ersten kann zwischen zwei Werten hin- und
hergeschaltet werden. Im Vergleich zum Reset Interactor können beim Toggle Interactor beide
Werte Eingabe aus anderen Modulen sein. Der Selector List Interactor präsentiert eine Liste
von Optionen. Eine Anwendung des Reset-Moduls ist beispielsweise die Reset-Wertsteuerung
des Get-Moduls. 
drag and drop
Diese Möglichkeit erlaubt dem Anwender durch das Drücken der mittleren Maustaste einzelne
Module oder Teile des Netzes auf der Arbeitsfläche bzw. zwischen zwei verschiedenen
Arbeitsflächen zu kopieren. Die Einstellungen in dem Modul bleiben erhalten. Die Online-Hilfe
für jedes Modul kann jetzt durch Drücken der F1-Taste aufgerufen werden. Besonders
erleichtert drag and drop die Erstellung von Macros. 
Hinzufügen von existierenden Netzen auf der Arbeitsfläche
Jetzt ist es auch - mittels der Insert Visual Program-Option aus dem Menüpunkt Edit - möglich,
existierende .net-Files einem bestehenden Netz hinzuzufügen. 
Erzeugen von Macros aus existierenden Netzen
Aus einem Netz bzw. einer Untermenge von Modulen dieses Netzes kann nun durch Selektieren
der Module und der Option create macro einfach ein Macro erstellt werden. Dabei bleiben
allgemeine Regeln für erlaubte Module bestehen. So ist es zum Beispiel nicht erlaubt Image
Tools oder Interactors in Macros einzubauen. Beim Laden von Macros ist es jetzt auch möglich,
alle Macros in einem Verzeichnis auf einmal zu laden. 
Ausdrucken der graphischen Oberfläche
 Sonstige Features
Ansonsten wurden Features wie set caching of a group of tools und more help, das
Informationen über die aktuelle Version liefert, und Control Panels als Dialoge eingeführt. Der
Module Builder hat ein einfacheres Interface bekommen, um selbstgeschriebene Module besser
implementieren zu können. 
DXLink
DXLink ist ein C-Programm-Interface, das dazu benutzt werden kann mit dem Data Explorer
User Interface (dui) oder dem Data Explorer executive (dxexec) zu kommunizieren. Weiterhin
werden Funktionen zum Laden eines Programmes angeboten, zum Erzeugen, Setzen sowie dem
Erhalt von Variablen, zur Programmkontrolle, zur Fehlerbehandlung und der
applikationsspezifischen Nachrichtenübergabe. Die Unterstützung für X-Windows ist ebenfalls
eingebaut, aber bei der programmierten Anwendung nicht erforderlich. 
Applikationen, die mit DXLink geschrieben werden, beinhalten ein graphisches User Interface
und Demonstrationswerkzeuge, die die Ausführung des Data Explorer User-Interfaces steuern,
um beispielsweise Demos zu selektieren oder Fenster auf dem Display zu positionieren und
wieder zu löschen. 
Lizenzkosten und Lizenztypen
Laut Informationen von IBM verhalten sich die Lizenzkosten wie folgt: 
·Die Preise sind unabhängig von der Rechnerplattform ·Eine SMP Nodelock-Lizenz macht laut Aussage der Produktverantwortlichen keinen
Sinn; es gibt daher im SMP-Bereich nur die Concurrent (Floating)-Lizenz ·Der Run Time-Lizenz liegt die Idee zugrunde, daß keine Netzwerke entwickelt werden
können. Sie ermöglicht Drittanbietern fertige Applikationen, die auf DX basieren, zu
einem günstigeren Preis zu verkaufen. Dies kann natürlich auch innerhalb einer
Abteilung interessant sein, falls es nur einen echten DX-Entwickler gibt. In diesem Fall
werden nur eine Voll- und einige Run Time-Lizenzen benötigt ·Die Upgrade-Preise sehen so aus: 
o Update von 5765-210 (DataExplorer V2.1) auf DX Nodelock Development = DM
442 
o Update auf DX Floating Development = DM 510 
o Update auf DX SMP Floating Development = DM 1.189 
o Für DX Nodelock Run Time, DX Floating Run Time und DX SMP Floating Run
Time gibt es keine Upgrade-Preise. 
Benutzerabhängige Nutzungsgebühr (Konditionen für Lehre & Forschung)
BASIC - DATA EXPLORER NODELOCK DEVELOP CL: 1- 999 Nodelocked 
Per Usage OTC DM 2004 zzgl. MwSt 
Upgrade-Preise sind möglich 
BASIC - DATA EXPLORER NODELOCK RUN TIME CL: 1- 999 Nodelocked 
V1MSBGY Per Usage OTC DM 1062 zzgl. MwSt 
BASIC - DATA EXPLORER FLOATING DEVELOP CL: 1- 999 Concurrent User/s 
V1MTBGY Per Usage OTC DM 2514 zzgl. MwSt 
Upgrade-Preise sind möglich 
BASIC - DATA EXPLORER FLOATING RUN TIME CL: 1- 999 Concurrent User/s 
V1MUBGY Per Usage OTC DM 1331 zzgl. MwSt 
Upgrade-Preise sind möglich 
BASIC - DATA EXPLORER SMP FLOATING DEVELOP CL: 1- 999 Concurrent User/s 
Per Usage OTC DM 3192 zzgl. MwSt 
Upgrade-Preise sind möglich 
BASIC - DATA EXPLORER SMP FLOATING RUN TIME CL: 1- 999 Concurrent User/s 
Per Usage OTC DM 1691 zzgl. MwSt 
Das Rechenzentrum bemüht sich die Beschaffung der Lizenzen zu koordinieren. 
Wenden Sie sich diesbezüglich bitte an lizenzen@rus.uni-stuttgart.de 
Verfügbarkeit am RUS
Die Abteilung Visualisierung des RUS besitzt temporäre Nodelocked Keys, um die neue Version
auszutesten. Weiterhin können hier nähere Informationen zur neuen Version erfragt werden. In
einigen Wochen findet im Seminarraum des Rechenzentrums, Allmandring 30, die
Veranstaltung Data Explorer V. 3.1 - Neue Features tatt, auf der die wichtigsten Neuerungen
demonstriert werden. Ein genauer Termin stand bei Redaktionsschluß leider noch nicht fest.
Sie können ihn in den nächsten Tagen im Web unter /RUS/infos/kurse/kurse.html abrufen oder
unter 685-4828 telefonisch bei unserer Benutzerberatung erfragen. 
Weitere Produktinformationen finden Sie unter http://www-i.almaden.ibm.com/dx/ 
Mit sonstigen Fragen wenden Sie sich bitte an: 
Dr. Ulrich Lang, NA-5995 
E-Mail: lang@rus.uni-stuttgart.de 
Oliver Heck 
heck@rus.uni-stuttgart.de 
